
St.-Josef-KrankenhausSt.-Josef-KrankenhausSt.-Josef-Krankenhaus
Kompetenz & Vertrauen

gesund werden . . . gesund bleiben . . . gesund werden . . . gesund bleiben . . . gesund werden . . . gesund bleiben . . .

Anzeige

Gerd Kath, Geschäftsführer. BILD: ZG

Erfolgreiche Geschichte
Spenden: Der Förderverein hat zahlreiche Investitionen realisiert

VIERNHEIM. Über 60 000 Euro
Spenden hat der Förderverein
allein im vergangenen Jahr
dem Viernheimer St. Josef-
Krankenhaus zur Verfügung
gestellt. Auch in diesem Jahr
sind, neben den bisher schon
erfolgten Leistungen, bereits
weitere 15 000 Euro für medizi-
nische Geräte für die neue Ab-
teilung „Mund-, Kiefer- und
Gesichtschirurgie“ zugesagt.
Wenn es nach den Plänen des
Ersten Vorsitzenden Rainer
Bugert geht, wird noch in die-
sem Jahr die Millionengrenze
überschritten – seit Gründung
des Fördervereins im Jahre
1992. Nur mit der ständigen
Hilfe und finanziellen Unter-
stützung des Fördervereins ist
es möglich, eine für die Viern-
heimer Bevölkerung optimale
Versorgung für die Zukunft zu
gewährleisten, denn Zuschüs-
se aus öffentlicher Hand wer-
den auch künftig immer mehr
gekürzt, die Bedürfnisse an
hochmoderner Technik aber
steigen.

„Die medizinisch techni-
sche Ausstattung ist die Basis
für die Arbeit unserer guten
Ärzte“, sagt Rainer Bugert.
„Deshalb wird der Förderver-
ein nach wie vor dringend be-
nötigt“, lautet das Resümee,

und ein Blick auf die Spenden,
welche jedes Jahr für teure Ge-
räte ausgegeben wurden und
auch künftig ausgegeben wer-
den, macht dies besonders
deutlich.

Die Gründungsmitglieder
des Fördervereins Sofie Knapp,
Adolf Gleich, Rainer Bugert
und Altbürgermeister Hans
Mandel, der bis zum 31. März
2006 dessen Vorsitzender war,
hatten schon damals die Not-
wendigkeit eines solchen Ver-
eins erkannt und entspre-
chend ihre Arbeit ausgerichtet.
Sie legten mit ihrer Arbeit den
Grundstein für Leistungen, die
noch heute ihresgleichen su-
chen. Die Beiträge sowie Spen-
dengelder werden ungekürzt
und in voller Höhe zu Gunsten
des Krankenhauses verwen-
det, der Vorstand arbeitet eh-
renamtlich, und es fallen kei-
nerlei Verwaltungskosten an.
So können auch hohe Investi-
tionen finanziert und erforder-
liche Geräte angeschafft wer-
den, welche sonst nur an gro-
ßen Kliniken zu finden sind.

Mit besonderem Stolz er-
füllt die Verantwortlichen des
Fördervereins unter anderem
noch heute gleich die erste In-
vestition im Gründungsjahr,

ein „C-Bogen-Röntgengerät
für den OP“ zum Preis von
rund 90 000 Euro. Weitere gro-
ße Anschaffungen waren unter
anderem ein fahrbares Rönt-
gengerät, eine Monitorüber-
wachungsanlage für den Auf-
wachraum sowie verschiedene
Endoskopie- und Ultraschall-
geräte. Gerade die Investition
des Ultraschallgerätes der neu-
esten Generation im Jahr 2008
im Wert von knapp 60 000 Euro
ermöglicht bei der Untersu-
chung des Patienten eine Bild-
qualität und eine Auflösung
der Schallköpfe dank der digi-
talen Technik, die nach Aussa-
ge von Dr. Christoph Neuber-
ger (Internist, Kardiologe und
Angiologe) feinste Gefäßstruk-
turen erkennen lässt und ge-
nauere Diagnosen zulässt.

„Die Mitarbeiter des Viern-
heimer Krankenhauses sind
sehr qualifiziert, der Service
stimmt, nur ohne Handwerks-
zeug geht nun einmal nichts“,
sagt Bugert. Einzig mit der
ständigen Hilfe und finanziel-
len Unterstützung des Förder-
vereins sei es möglich, eine für
die  Viernheimer Bevölkerung
optimale Versorgung auf so
hohem Niveau zu gewährleis-
ten. zg

Auch ein neues Ultraschallgerät realisierte der Förderverein: Petra Henkes, Georg Alter, Rainer Bugert und
Dr. Christoph Neuberger (v. l.) bei der damaligen Übergabe. BILD: ZG

� Die Mitgliedschaft im För-
derverein des Viernheimer
St. Josef-Krankenhauses kann
bereits mit einem Jahresbei-
trag von 15 Euro für Einzelper-
sonen erfolgen, gerne kann
aber auch ein höherer Betrag
vereinbart oder eine Einmal-
spende gegeben werden.
Nähere Auskunft zum Förder-
verein erteilt das Viernheimer

Krankenhaus unter Telefon
06204/70 31 28 oder der Erste
Vorsitzende Rainer Bugert
(Telefon 06204/7 13 18).

� Spendenkonto: „Förderver-
ein St. Josef-Krankenhaus“,
Volksbank eG Darmstadt/Kreis
Bergstraße, Bankleitzahl
508 900 00, Kontonummer
310 582 01

Mitgliedschaft und Spenden

Ein Dankeschön für die
geleistete Unterstützung

für dessen Realisierung der
Förderverein ebenfalls wieder
einen Teil der notwendigen In-
vestitionen übernommen hat
und dem ich an dieser Stelle
hierfür – auch im Namen der
neuen Belegärzte – von gan-
zem Herzen danke.

Heute sorgen sich 28 selbst-
ständige Fach- und Belegärzte

sowie sieben Stationsärzte und
100 Mitarbeiter im St. Josef-
Krankenhaus um unsere Pa-
tienten, damit sie wieder recht
bald gesund am Leben teilneh-
men können. ‚Gesund werden
– Gesund bleiben’ lautet nicht
nur der Titel unserer Sonder-
seite, dies ist auch das Leitmo-
tiv unserer Arbeit und des För-
dervereins, der mit seinem En-
gagement genauso zum Errei-
chen dieses hochgesteckten
Zieles beiträgt wie alle unsere
Ärzte und Mitarbeiter.

Wir alle danken unseren
Förderern dafür, dass durch
ihre Spenden allen Patientin-
nen und Patienten im St. Josef-
Krankenhaus Viernheim Chef-
arztbehandlung mit moderner
Medizintechnik angeboten
werden kann und wollen dies
auch in Zukunft in diesem ho-
hen Maße garantieren, mit Ih-
rer und unserer aller Unter-
stützung.“

Gerd Kath, Geschäftsführer,
St. Josef-Krankenhaus Viernheim

„Selbstverständlich ist die
fachliche und menschliche
Qualität unserer Ärzte der
wichtigste Grundpfeiler, aber
was wäre dies ohne die medizi-
nisch technische Ausstattung
unseres Krankenhauses? Es ist
außergewöhnlich, dass ein ge-
meinnütziges Krankenhaus ei-
nen Förderverein hat, über den
so viele engagierte Förderer
Geld zur Verfügung stellen, um
modernste Medizintechnik
kaufen zu können – und zwar
schnell und individuell auf den
Bedarf des jeweiligen Belegarz-
tes abgestimmt.

Dank dieser Investitions-
möglichkeiten ist es dem St. Jo-
sef-Krankenhaus allein in den
vergangenen vier Jahren ge-
lungen, die Zahl der im Kran-
kenhaus tätigen selbstständi-
gen Fach- und Belegärzte zu
verdoppeln und das Leistungs-
angebot dadurch erheblich zu
erweitern. Jüngstes Beispiel
hierfür ist der ab kommenden
Monat neue Bereich ,Mund-,
Kiefer- und Gesichtschirurgie’,

Große Hilfe, die ankommt
Förderverein: Seit 1992 kann sich das St. Josef-Krankenhaus auf Unterstützung verlassen

VIERNHEIM. Seit nunmehr fast
20 Jahren besteht der „Förder-
verein St. Josef-Krankenhaus
Viernheim“. Seitdem wurden
fast eine Million Euro gesam-
melt und in das Krankenhaus
investiert. Gerade durch die Ar-
beit des Fördervereins konnte
das Viernheimer Krankenhaus
in dieser Zeit Geräte anschaf-
fen, welche dem Krankenhaus
und seinen Belegärzten die Ba-
sis für eine hervorragende me-
dizinische Arbeit und den Pa-
tienten eine ständige Erweite-
rung des Angebotes bieten. Ab
August dieses Jahres wird die-
ses Angebot um den Bereich
„Mund-, Kiefer- und Gesichts-
chirurgie“ erneut erweitert, für
das abermals der Förderverein
einen großen Teil der Investi-
tionen für die erforderlichen
medizinischen Geräte über-
nimmt.

Am 26. August 1992 wurde
der Förderverein des St. Josef-
Krankenhauses gegründet.
Das Kuratorium hatte damals
nur wenige Tage zuvor be-
schlossen, einen Förderverein
aus der Taufe zu heben. Mit
Hilfe einer solchen Vereini-
gung sollte vor allen Dingen die
technische Ausstattung des
Hauses wesentlich verbessert
werden. Auch in einem „ver-
hältnismäßig kleinen“ Kran-
kenhaus gibt es große Investiti-
onsvorhaben, zu deren Ver-
wirklichung die staatlichen
Fördermittel nicht genügen.
Der medizinische Fortschritt
zwingt zur ständigen Ergän-
zung und Weiterentwicklung
der medizinisch-technischen
Ausstattung. „Nur der zielstre-
bige Ausbau der erreichten
Standards und die fortlaufende
Modernisierung der Ausstat-
tung sichern die Leistungsfä-
higkeit unseres Krankenhau-
ses“, sagte damals Altbürger-
meister Hans Mandel, der
Gründer des Fördervereines, in
seiner Ansprache.

„Der Förderverein wäre nie
zu dem geworden was er heute
ist, wenn nicht das unermüdli-
che Engagement von Hans
Mandel da gewesen wäre“, sagt
der Erste Vorsitzende Rainer
Bugert. In den nunmehr
18 Jahren seines Bestehens
konnten allein aus Spenden
und Mitgliedsbeiträgen bisher
Investitionen in Höhe von
951 403 Euro getätigt werden.
Ohne den Förderverein des
Viernheimer St. Josef-Kran-
kenhauses wäre vieles in der
Vergangenheit nicht möglich
gewesen und ohne die finan-
zielle Hilfe so manche dringen-
de Anschaffung nicht erfolgt.

Die Verantwortung hierfür
trägt der Vorstand, der sich in
den vielen Jahren nicht nur das

Vertrauen seiner Mitglieder,
Förderer und Sponsoren er-
worben hat, sondern vor allem
auch das Vertrauen der Mitar-
beiter und der Geschäftsfüh-
rung des Viernheimer St. Josef-
Krankenhauses. Kurze Wege
und vertrauensvolle Gesprä-
che lassen für alle Anliegen
schnell eine Lösung finden. So
hat auch jetzt wieder der Vor-
stand mit Rainer Bugert, Pfar-
rer Angelo Stipinovich (Zweiter
Vorsitzender, vom Kuratorium
bestimmt), Georg Alter (Ge-
schäftsführer) und Birgit Käser
(Schriftführerin) schnell eine
Lösung gefunden, die anste-
henden Investitionen für den
neuen Bereich „Mund-, Kiefer-
und Gesichtschirurgie“ zu fi-

nanzieren – zum Wohle der Pa-
tienten, zur wirtschaftlichen
Machbarkeit für die neuen Ärz-
te und zur Sicherung des
Standortes Viernheim für ein
„Krankenhaus vor Ort“. Das
Angebot der neuen Abteilung
„Mund-, Kiefer- und Gesichts-
chirurgie“ umfasst vor allem
die Versorgung von Unfällen
mit Gesichts-, Kiefer- und
Zahnbeteiligung, die chirurgi-
sche Korrektur von Kieferfehl-
stellungen, plastische und äs-
thetische Eingriffe, das Ein-
bringen von Zahnimplantaten
und Knochenaufbau sowie die
zahnärztliche Chirurgie. Nach
einer ersten Aufstellung sind
hierfür zunächst Investitionen
in Höhe von 15 000 Euro not-
wendig, welche das Viernhei-
mer Krankenhaus aus eigenen
Mitteln nicht sofort aufbringen
könnte.

„Der Schwerpunkt der Ar-
beit des Fördervereins liegt bei
der Übernahme der Mittel für
Investitionen medizinischer
Geräte, die in Krankenhäusern
unbedingt notwendig sind“,
bestätigt Bugert. „Was große
Zentren wie Universitätsklini-
ken durch Landesmittel erhal-
ten, müssen kleinere Häuser
alleine meistern oder auf die
öffentlichen Mittel warten“, er-
gänzt Geschäftsführer Gerd
Kath. Und das kann angesichts
leerer Kassen im Haushalt zu-
weilen sehr lange dauern.

Jeder Euro Spende hilft
nicht nur, das Krankenhaus
medizintechnisch weiter auf
dem neuesten Stand zu halten,
es hilft vielleicht auch den
Spendern selbst. Denn wer
weiß heute schon genau, ob er
nicht eines Tages sein Leben
gerade diesem Gerät verdankt,
welches unter anderem mit
seinem kleinen Spendenbei-
trag gekauft werden konnte
und ihm jetzt gerade auf diese
Weise seinen Dank gegenüber
erweist? zg

Der Förderverein – hier mit Rainer Bugert (Erster Vorsitzender), Birgit
Käser (Schriftführerin), Pfarrer Angelo Stipinovich (Zweiter Vorsitzender)
und Georg Alter (Schatzmeister) – ist ein verlässlicher Helfer für das
St. Josef-Krankenhaus. BILD: ZG
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